
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtstaudenflur 0,6km NW von Teschow

Degradiertes Basen-Zwischenmoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Baldrian-Sumpfreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

YZ S MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07210

X

Diese relativ artenreiche, feuchte Hochstaudenflur ist 0,6km nordwestlich von Teschow, am SW-Rand des NSG "Göldenitzer Moor" gelegen. 
Der Standort scheint aktuell reich mit Nährstoffen versorgt (Vorkommer der Brennessel mit "zerstreut"), scheint jedoch früher wesentlich 
nährstoffärmer gewesen zu sein. Vermutlich handelt es sich um eine degradierte, aufgelassene Pfeifengras-Wiese. Die Baldrian-
Sumpfreitgrasflur wird aktuell von Sumpfreitgras dominiert, das von Landreitgras, Brennessel und Pfeifengras begleitet wird. Erwähnenswert 
ist das vereinzelte Vorkommen von Wiesensegge und Waldengelwurz. Die Fläche beginnt mit Grauweide zu verbuschen. Empfohlen wird ein 
Anstau der Randgräben sowie eine extensive Mahdnutzung des Gebietes.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Salix cinerea Calamagrostis epigejos Molinia caerulea Urtica dioica

Angelica sylvestris Caltha palustris Deschampsia cespitosa Cirsium palustre
Cirsium oleraceum Carex paniculata Carex nigra Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium mollugo Geum rivale
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis
Phalaris arundinacea Peucedanum palustre Scirpus sylvaticus Valeriana officinalis


